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Farmland Bird Index - Grundlagen

(1) Was ist der Farmland Bird Index?

© Peter Buchner© Alois Thaler © Alois Thaler

- Indikator zur Biodiversität in der Kulturlandschaft; 
Aussagen sollen über Vögel hinausgehen.

- Setzt sich aus den Bestandstrends 
verschiedener häufiger Kulturlandschafts-
Vogelarten zusammen. 
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Farmland Bird Index - Grundlagen

- Dient zur Begleitung und Bewertung der  Achse 2 
der Ländlichen Entwicklung 2007-13 .

- Zielorientierter Basisindikator: Soll relevante 
Informationen über die Ausgangssituation der 
Parameter gesammelt, die durch das Programm 
verändert werden sollen.

- Gemeinsamer Wirkungsindikator: zur Umkehr des 
Verlustes an biologischer Vielfalt 

- Muss von allen EU-Mitgliedsstaaten bereitgestellt 
werden.

(1) Was ist der Farmland Bird Index?
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Farmland Bird Index - Grundlagen

- Der Aufbau des Farmland Bird Index richtet sich 
nach dem Indikator, der von internationalen 
Vogelschutz-NGOs entwickelt wurde.
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(1) Was ist der Farmland Bird Index?

The European Wild Bird Indicator (2007)
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Brutvogel-Monitoring

- Datenbasis in Ö ist das „Brutvogel-Monitoring“
von BirdLife Österreich – ein langfristiges 
Erfassungsprogramm häufiger Brutvogelarten.

- Ehrenamtliche Mitarbeiter zählen in ihrer Freizeit 
nach strikt vorgegebener Methode („citizen
science“). 

(1) Was ist der Farmland Bird Index?
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Brutvogel-Monitoring

(1) Was ist der Farmland Bird Index?
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Brutvogel-Monitoring

44.000Vogelindividuen

164Artenzahl

175gezählte Strecken

140Mitarbeiter

(Mittel 1998-2006)

(1) Was ist der Farmland Bird Index?



R

(2) Umsetzung in 
Österreich: Vorstudie

©
P

et
er

 B
uc

hn
er



R

Aufgaben der Vorstudie (2007)

- Artenauswahl für den österreichischen Farmland 
Bird Index.

- Räumliche Abdeckung: gesamte LW-Fläche 
abgebildet (Berggebiete!), ausreichende 
Erfassung aller Indikatorarten?

- Durchführung: wie groß ist das Potential 
freiwilliger MitarbeiterInnen?

(2) Umsetzung: Vorstudie
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Artenauswahl

Ziel: eine in Summe möglichst komplette Abdeckung 
der landwirtschaftlichen Nutzungen in Österreich.

Auswahl-Kriterien: Lebensraumbindung an das 
Kulturland, landwirtschaftliche Indikatorfunktion, 
gute Erfassbarkeit, Häufigkeit, Verbreitung, 
Biologie und Verfolgung (Grundlagen: 
verschiedene Evaluierungsstudien, publizierte 
Studien aus Mitteleuropas, Expertise BirdLife).

Ausschluss u. a. wegen maßgeblichen nicht-
landwirtschaftlichen Einflüssen, zu kleinen 
Stichproben.

(2) Umsetzung: Vorstudie
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Artenauswahl – Beispiel Rebhuhn

Vorkommen: Verbreitet in Ackerbaugebieten, 
Rückgang im Alpenraum und SO-Stmk.

Lebensraum: 87% der Vögel im Monitoring in 
Ackerland-dominiertem Lebensraum.

Wichtig sind u. a.: hohe Struktur- und 
Nutzungsvielfalt, Brachen (spät 
gehäckselt), gutes Luzerneangebot, 
hohes Insektenangebot, niedrige 
Strukturen (Evaluierungsstudien).

Nest: am Boden, in höherer Vegetation.
Nahrung: pflanzlich, Junge anfangs Insekten.
Wanderungen: Standvogel.

� Auswahl von 24 Indikatorarten in einem dreistufigen Verfahren.

(2) Umsetzung: Vorstudie





R

Räumliche Abdeckung

(2) Umsetzung: Vorstudie
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Räumliche Abdeckung

- Werden alle landwirtschaftlichen Nutzungen 
abgebildet, auch Berggebiete?

- Werden alle Indikatorarten ausreichend erfasst? 
(� Planung zusätzlicher Zählstrecken)

(2) Umsetzung: Vorstudie



R

Abdeckung: niedere Lagen

Anbau Ackerland
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� Das Brutvogel-Monitoring ist in Bezug auf 
Landschaft, landwirtschaftliche Nutzung und ÖPUL-
Maßnahmen repräsentativ (Evaluierung ÖPUL 2000).

ÖPUL

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

70%

80%

90%

G
ru

nd
f.*

R
ed

. A
ck

er

B
io

l. 
L

an
d

b.
*

S
te

ilm
ah

d
**

R
ed

. G
rü

n
ld

.

Ö
ko

pu
nk

te
** W

F

S
tr

eu
ob

st

K

F
lä

ch
e

Zufall

Monitoring

(2) Umsetzung: Vorstudie
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Abdeckung: Berggebiete
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(2) Umsetzung: Vorstudie
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Abdeckung: Planung zusätzlicher Zählstrecken
(im Almenbereich und in niederen Lagen)

Bestehende Strecken (1998-2006)

Neu geplante Strecken

(2) Umsetzung: Vorstudie
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Mitarbeiter-Potential

Abschätzung mittels Umfrage unter den BirdLife-
Mitgliedern: 

- In niederen Lagen vermutlich ausreichend 
Freiwillige.

- Im Berggebiet zu wenige Mitarbeiter (zeitlicher 
Aufwand, langwierige Anfahrt).

(2) Umsetzung: Vorstudie



(3) Umsetzung 2008
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Arbeiten im ersten Umsetzungsjahr

- Intensive Werbung: Vorträge um neue freiwillige 
MitarbeiterInnen zu gewinnen.

- Bezahlte Kartierungen: zusätzlich 15 neue 
Zählstrecken im Berggebiet.

(3) Umsetzung 2008
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Arbeiten im ersten Umsetzungsjahr

- Intensive Werbung: Vorträge um neue freiwillige 
MitarbeiterInnen zu gewinnen.

- Bezahlte Kartierungen: zusätzlich 15 neue 
Zählstrecken im Berggebiet.

- Genaue Trendanalyse der 20 Indikatorarten 
(Berücksichtigung der Verteilung der Zählgebiete).

- Mögliche Unterteilungen des Indikators?
- Abdeckung der gesamten LE-Periode: Nutzung der 

schon vor 2008 vorliegenden Daten (= vor der 
Abdeckung der Berggebiete).

(3) Umsetzung 2008
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Index: 20 einzelne Bestandstrends…

Farmland Bird Index 1998-2008 
(nur niedere Lagen, 20 Arten)

0

20

40

60

80

100

120

140

160

180

1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008
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…ergeben zusammen den Farmland Bird Index

Farmland Bird Index 1998-2008
(nur niedere Lagen, 20 Arten)
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(3) Umsetzung 2008
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(4) Resümee und Ausblick
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Resümee

- Erfassung der Indikatorarten: Die überwiegende 
Zahl wird derzeit in ausreichender Stichprobe 
erfasst.

- Abdeckung: Mit den vom Lebensministerium 
finanzierten Zählungen können ab 2008 auch 
Aussagen zum Berggebiet in Ö gemacht werden.

- Index: Für niedere Lagen wurde ein Index über den 
Zeitraum 1998-2008 erstellt; ab 2008 kann der 
komplette Farmland Bird Index geliefert werden.

(4) Resümee und Ausblick
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Zusätzliche Analyse-Möglichkeiten

- Die Datensammlung des Farmland Bird Index kann 
neben der Dokumentation des Zustandes der 
Biodiversität auch für Kausalanalysen auf Artniveau 
herangezogen werden.

- Wurde schon bei der Evaluierung von ÖPUL 2000 
erfolgreich durchgeführt; der Zusatzaufwand dafür 
ist relativ gering.

(4) Resümee und Ausblick
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252 ehrenamtliche MitarbeiterInnen, die mit großem 
Einsatz in ihrer Freizeit Vogelzählungen durchführen, 
und die die Erstellung des österreichischen Farmland 
Bird Index überhaupt erst möglich gemacht haben.

Und…
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